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Gudrun Waiditschka
Chefredakteurin / Chief Editor

Die Zeiten ändern sich – und mit ihnen die Lesegewohnheiten 
der Menschen. Mit zunehmender Digitalisierung können wir 
uns heute ein Leben ohne Internet überhaupt nicht mehr vor-

stellen, denn über dieses Medium erreichen uns Informationen aus 
aller Welt. Umgekehrt aber kann man auch mit dieser Plattform die 
ganze Welt erreichen! Dieser Tatsache wollen wir mit unserer neuen 
Araber-Zeitschrift  Rechnung tragen. 

Doch das Internet ist tückisch, denn seriöse Informationen zu finden 
ist nicht immer einfach und viele Webseiten sind ausschließlich auf 
Werbeträger ausgerichtet, lassen also  an Objektivität und Vielseitig-
keit zu wünschen übrig. Da ich aber aus dem Journalismus komme, 
und nicht aus der Werbebranche, liegt mein Augenmerk auf seriöser, 
unabhängiger und unparteiischer, das heißt von Verbänden und Inte-
ressengruppen unbeeinflußter Information.

Sie halten daher ein kleines Experiment in Händen: Wir bieten Ihnen 
als Leser die Möglichkeit, online die neuesten Informationen aber 
auch tiefer gehende, ausführliche Hintergrundartikel im Blog-Format 
zu lesen. Letztere sind außerdem auch als blätterbares PDF oder off-
line, als PDF zum herunterladen verfügbar, und zwar in einer Aufma-
chung, wie sie es von einer Printzeitschrift gewohnt sind. Und wer zu 
den Liebhabern der gedruckten Zeitschrift gehört, wird ebenfalls auf 
seine Kosten kommen, denn natürlich gibt es das ganze auch als „ech-
te Zeitschrift“!

Aber auch für Sie als Anzeigenkunde bieten sich ungeahnte Syner-
gie-Effekte. Sie können wie gewohnt im Print-Medium inserieren, und 
sind dennoch im Internet zu finden – durch das blätterbare PDF! Alter-
nativ können Sie eine Bannerwerbung schalten.  Wer sowohl im Print- 
als auch im Web-Medium schaltet, nutzt den Cross-Media-Effekt, der 
sich durch eine große Reichweite auszeichnet, und nicht zuletzt durch 
extrem günstige Kombi-Preise.

Und da unsere Zeitschrift zweisprachig deutsch/englisch und sowohl 
print als auch online erscheint, vergrößern wir unsere Reichweite in 
einem Maße, wie dies über den Verkauf am Kiosk nur schwer erreicht 
werden kann, insbesondere was die Verbreitung im Ausland anbe-
langt. Davon profitieren insbesondere unsere Anzeigenkunden.

Wenn Sie von unserer Idee begeistert sind, helfen Sie mit und emp-
fehlen uns Ihren Freunden und Bekannten!

Besuchen Sie uns auf www.in-the-focus.com/magazine - 
wir lesen uns!

Times are changing - and with them the reading habits of the peo-
ple. With increasing digitization we can no longer imagine life 
without the Internet, because this medium provides us with infor-

mation from around the world. Conversely, you can reach the whole 
world with this platform! This fact we have taken into account when 
developping our new Arabian horse magazine.

But the Internet is tricky, and finding reliable information is not always 
easy, because many websites are focused exclusively on advertising, 
leaving objectivity and versatility to be desired. But since my back-
ground is journalism, and not the advertising industry, my focus is on 
serious, independent, and impartial information that is, free of the in-
fluence of associations and interest groups.

Therefore, you are holding a little experiment in hands: We offer you 
the opportunity to read the latest information but also in-depth, de-
tailed background articles online in blog format. The latter articles are 
also available as flipping page PDF or offline as PDF for download,  in 
a presentation you are used to from a print journal. And he who loves 
the printed magazine, will also come at his expense, because, of course, 
there is also a  “real” printed magazine!

But also for you as an advertiser we offer unexpected synergy effects. You 
have the choice to advertise in the print media, and yet you are still to be 
found on the Internet - through the flipping page PDF! Alternatively, you 
can place a banner ad online. Who decides for both print and web media, 
uses the cross-media effect, which is characterized by a wide range, com-
bined with very low prices.

Since our magazine is published bilingual German / English as well as 
print and online, we are able to extend our reach to a degree, that is dif-
ficult to achieve by selling through the newsagents, especially if you con-
sider the distribution outside Germany. This is also for the benefit of our 
advertising clients.

If you like our Idea, please help us by recommending our magazine to 
your friends and acquaintances!

Visit us on www.in-the-focus.com/magazine -
we read us!
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Die belgische Richterin und Distanzpferdezüchterin Nelly Philippot 
beurteilt das Exterieur verschiedener Pferde, insbesondere unter 
Berücksichtigung ihrer Gebrauchsfähigkeit. 

Belgian judge and endurance horse breeder Nelly Philippot assesses  
the exterior of different horses, especially with regards to their useability.         
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Innerhalb der Rasse des Vollblutarabers findet man Leistungslinien, 
die im Sport besonders erfolgreich sind - wir zeigen auf, wo.

Within the Arabian breed, you find performance bloodlines that excel in 
sports - we show you who they are.

What was already apparent over the last few years, became obvious this 
year: The WORLD Championships in reality are “The Championships of 
the Arab Countries”, because the big breeding nations, such as USA and 
South America, were hardly present.  
And from Europe, only the Poles can compete on top level.  
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schuldig sind all die, die ein 
teil der maschinerie sind, um 
die eitelkeit der scheichs zu 

BeFriedigen.

Alle Foto: G. Waiditschka / IN THE FOCUS

sKAndAl im distAnzspOrt -  endurAnCe sCAndAl

What looked at first to be „just an accumulation of doping cases “, has developed  

into the biggest scandal in endurance riding, including mid-ride horse-swaps,  

bogus races for qualification, increasing number of doping cases and numerous  

dead horses on the track. If endurance shall survive, all endurance riders have  

to stand up against these practices, to save their sport.

genug ist genug!
enough is enough!

Was erst nur wie eine “Häufung von Doping-Fällen” aussah, hat sich in den größten  

Skandal des Distanzsports entwickelt, der alles umfasst: Pferdewechsel während des Rittes, 

nicht stattgefundene Schein-Rennen zur Qualifikation, eine steigende Zahl von Doping-

fällen und zahlreiche tote Pferde entlang der Piste. Wenn der Distanzport überleben soll, 

müssen sich alle Reiter gegen diese Praktiken wehren, um ihren Sport zu retten.
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Um es gleich vorweg zu nehmen, ich 
persönlich bin ein Freund des Distanz-
sports, weil ich denke, es ist eine der 

besten Reitsportdisziplinen. Mit den verschie-
denen Rittlängen bietet der Sport etwas für 
jeden, für den Amateur wie für den Profi, er 
stärkt das Band zwischen Pferd und Reiter, 
er bietet ein wunderbares Naturerlebnis und 
kommt dem am nächsten, was unsere Pfer-
de am liebsten machen – laufen. Und nicht 
zuletzt ist der Distanzsport für unsere Arabi-
schen Pferde besonders geeignet, weil sie dort 
am besten abschneiden.

PFerdeWechsel und schein-rennen
In den letzten Jahren haben die “Gruppe 
VII-Länder”, also die arabischen Länder und 
insbesondere die Vereinigten Arabischen Emi- 
rate, den Sport in eine Tragödie verwandelt. 
So wurden von deren Reiter vermutlich bereits 
2011 Pferde während des Rittes ausgetauscht, 
denn ein Pferd aus den UAE sah verdächtig 
anders aus am Start und am Finish, was durch 
Fotos bewiesen wurde. Weitere solche Pferde-
wechsel fanden 2012 statt, wurden von der FEI 
untersucht, aber ergebnislos eingestellt – an-
geblich gab es nicht genügend Beweise.
Die jüngste Entwicklung sind Schein-Rennen, 
Distanzritte, die zwar bei der FEI angemeldet 
wurden, auch bezahlt, und die Ausschreibung 
eingereicht, aber die Ritte fanden nur auf dem 
Papier statt – inklusive der getürkten Resulta-
te! Man muß wissen, dass die Ergebnisse von 
den Nationalen Reiterlichen Verbänden eines 
jeden Landes in die FEI Datenbank eingege-
ben werden. Und eigentlich müßten wir dank-
bar sein, daß sie die Ergebnisse so schlecht 
getürkt hatten, denn sie nahmen einfach Er-
gebnisse vorangegangener Ritte und übertru-
gen sie mit „kopieren / einfügen“. Eine Erfolgs-
rate von rund 90% war aber verdächtig, denn 
sonst liegt diese bei 35-40% (siehe Tabelle 1). 
Einige dieser Schein-Rennen, mittlerweile ist 
die Rede von etwa 12 Rennen, waren Quali-
fikationsritte für den „Presedents Cup“. Es ist 
nicht nur unfair gegenüber den Mitreitern, die 
sich tatsächlich qualifizieren mußten, es ist ins-
besondere auch unfair gegenüber den Pfer-
den, von denen manche (noch) nicht genug 
Erfahrung, Training, Fitness und Gesundheit, 
etc. haben, um an einem 160 km-Ritt durch 
die Wüste teilzunehmen.
Über Jahre schon wurden die vielen Doping-
fälle von der pferdeliebenden Öffentlichkeit 
kritisiert. Und auch hier übernimmt die UAE 
mit 30 Fällen seit 2006 die Führung, vergli-
chen mit 16 Fällen in ganz Europa, obwohl in 
den UAE nur 198 Ritte veranstaltet wurden, 

verglichen mit 1056 in Europa. Ein weiterer 
Grund zur Sorge ist die ständig zunehmende 
Geschwindigkeit an diesen „Wüstenrennen“, 
denn es sind Rennen, keine Ritte. Tabelle 1 
zeigt wie die Durchschnittsgeschwindigkeit 
des Siegers im 160 km-CEI***-Ritt in Al Wathba 
in Abu Dhabi/UAE von 22 km/h auf 27 km/h 
anstieg, das ist eine Zunahme von 23%.

armer sPlitters creek Bundy
Beide Faktoren zusammen, die Zunahme der 
Geschwindigkeit und das Doping, um gege-
benenfalls Lahmheiten zu vertuschen, führen 
unweigerlich zu Überbeanspruchung und dem 
Zusammenbruch von einer steigenden Zahl 
von Pferden. Und das war auch das Schicksal 
des armen Splitters Creek Bundy, der das Fass 
zum Überlaufen brachte. Bundy war ein 12jäh-
riger Araber-Partbred-Wallach aus Australien, 
verkauft in die UAE in 2010. Vor seinem Export, 
hatte er sechs 80-km-Ritte, einen 100-km-Ritt 
und in 2009 den Tom Quilty Gold Cup über 160 
km in Wertung beendet – man darf also anneh-
men, daß er gesund war. Seit seiner Ankunft in 
den UAE, hat er an 10 internationalen Ritten 
(CEI) von 80-120 km teilgenommen, und fünf in 
Wertung beendet. Sein letzter Ritt war dann der 
Al Reef Cup, ein nationaler 120 km-Ritt in Abu 
Dhabi. Kurz vor dem Ende der zweiten Schleife 
brach er mit zwei gebrochenen Vorderbeinen 
zusammen - das Bild ging durch alle Medien. 
Dopingtests ergaben, daß er einen ganzen 
Cocktail von Schmerzmitteln in seinem Blut 
hatte, kein Wunder also, dass er vor seinem Zu-
sammenbruch nicht lahmte. Und obwohl dies 
an einem nationalen Ritt passierte, und somit 
nicht unter die Zuständigkeit der FEI fällt, war 
es doch genug: die FEI strich daraufhin die letz-
ten zwei internationalen Ritte der UAE aus dem 
Kalender. Der arme Bundy war nicht der einzige 
Fall, allein an diesem Ritt sind zwei weitere Pfer-
de gestorben, und insgesamt wird von über 60 
Pferden pro Saison in den UAE geredet, deren 
Knochen aufgrund von Ermüdungserscheinun-
gen und Überbelastung brechen.

Wer ist VerantWortlich?
Was hier aufgelistet wurde, ist längst noch 
nicht alles, aber es gibt zumindest einen Ein-
druck von der Situation. Doch sind es nicht 
nur die Gruppe VII-Länder, die man für die 
derzeitige Situation zur Verantwortung zie-
hen muß. Da sind auch die FEI-Offiziellen, die 
im entscheidenden Moment wegschauen 
und bestehende Regeln nicht strikt genug 
anwenden, da ist die FEI selbst, die – bis vor 
kurzem unter der Präsidentschaft der Ehefrau 

des größten Dopingsünders im Distanzsport – 
nichts dagegen unternahm. Da sind die Pfer-
dezüchter und –trainer, die ihre Pferde in den 
Mittleren Osten verkaufen, wissend, daß die 
Lebenserwartung eines Distanzpferdes dort 
nur 1 bis 2 Jahre ist. Schuldig sind all die, die 
ein Teil der Maschinerie sind, um die Eitelkeit 
der Scheichs zu befriedigen.

Was kann man tun?
Wie also kann man diese Situation verändern?
Unter dem Druck von verschiedenen Natio-
nalen Reiterverbänden, hat die FEI kürzlich  - 
mittlwerweile unter Präsident Ingmar De Vos  
- einige wichtige und längst überfällige Ent-
scheidungen getroffen: Am 12. März 2015 hat 
die „FEI den nationalen Reiterverband der UAE 
für unbestimmte Zeit suspendiert, als Konse-
quenz der Untersuchung der FEI in Bezug auf 
verschiedene tierschutzrelevante Probleme 
und der Nichtbeachtung von FEI Regeln in der 
Disziplin Distanzsport.... Unter dieser Suspen-
dierung, die sofort in Kraft tritt, darf die UAE 
nicht mehr an Sitzungen der FEI teilnehmen, 
oder repräsentiert sein, darf keine internati-
onalen Veranstaltungen mehr organisieren, 
und seine Mitglieder dürfen nicht an internati-
onalen Ritten teilnehmen.“ Im Dezember 2014 
hatte die FEI (noch unter Präsidentin Prinzessin 
Haya Bint Al Hussein) entschieden, die FEI Welt-
meisterschaft im Distanzsport 2016 nach Dubai 
zu vergeben, aber auf der FEI Website steht 
heute (12.3.) dass „die Vergabe verschoben“ sei. 
Dies sind alles wichtige und richtige Schritte, 
die Situation in den Griff zu bekommen.
Weitere Schritte sollten sein:
▶ Verbot von “Jockeys”, d.h. Reiter müssen das 

Pferd regelmäßig vor einem internationalen 
Ritt geritten haben;

▶ Änderung der Streckenführung um die Ge-
schwindigkeit zu senken, und den Ritt tech-
nisch anspruchsvoller zu machen;

▶ Offizielle sollten für die Ritte jeweils von der 
FEI ausgewählt und entsandt werden; 

▶ Ausländische Reiter haben keine Starter-
laubnis für nationale Ritte in den UAE;

▶ Reiter aus den UAE dürfen nicht an FEI Ritten 
teilnehmen;

▶ Identifikation der Pferde am Start, Vetgate 
und Finish durch Microchip;

▶ Überprüfung der Ergebnisse.
Nur wenn wir die Täter isolieren, sie von der 
internationalen Plattform verbannen und sie 
mit Missachtung strafen, werden sie erkennen, 
daß man mit Geld nicht alles kaufen kann, ins-
besondere das, was sie am meisten suchen: 
Internationale Aufmerksamkeit.

Gudrun Waiditschka

Tabelle / Table 1

Ritt - Ride

Jahr - Year

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Al Wathba, 
Abu Dhabi 
(UAE)
160+CEI3*

Durchschn. / 
average speed
(km/h)

22,0 23,9 23,3 24,6 25,2 24,9 25,2 26,2 26,4 27,0

Finished /Teiln.
( % finished)

20 / 74 
(27,0%)

28 / 101 
(27,7%)

22 / 87 
(25,3%)

20 / 76 
(26,3%)

45 / 105 
(42,8%)

32 / 99 
(32,3%)

46 / 126 
(36,5%)

46 / 132 
(34,8%)

47 / 127 
(37,0%)

65 / 158 
(41,1%)

Alle Foto: G. Waiditschka / IN THE FOCUS
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To make one point quite clear at the begin-
ning: I am personally a fan of endurance 
riding, because I believe it is one of the best 

equestrian sports. With varying ride lengths it  
offers something for everybody, from amateur 
to professional, it strengthens the bond between 
rider and horse, it provides a wonderful nature 
experience and comes closest to what our horses 
are made for - running. And last not least, endur-
ance is especially suitable for the Arabian horse, 
who often excels at this discipline.

horse-sWaPs and Bogus-races
Over the last couple of years, the “Group VII 
countries”, i.e. the Ara countries, and here in par-
ticular, the United Arab Emirates, have changed 
this sport into a tragedy. Suspected horse swaps 
took place already in 2011, when a horse from 
UAE looked suspiciously different at the start and 
at the finish, as documented by photos. More 
mid-horse swaps occurred in 2012, investigated 
by the FEI, but without any further action, as ap-
parently there was not sufficient proof. 
The most recent development are ‘bogus races’, 
endurance rides that are affiliated with the FEI, 
affiliation fee paid, proposals send in, but actu-
ally these rides never took place in real life, only 
on paper – including the fake results! One has 
to know that the results are entered into the FEI 
database by the National Equestrian Federa-
tions of each country. And actually, we have to 
be thankful that they were so bad in faking the 
results, as they took results of previous (real) rac-
es and simply copy / pasted them. A completion 
rate of around 90% arouse suspicion, while it 
usually is more like 35-40% (see table 1). Some 
of these ‘bogus races’, of which 12 or so were 
found so far, were qualifiers, among others for 
the Presidents Cup. It is not only unfair for your 
fellow competitors who have to go through 
the selection process in reality, it is especially 
unfair for the horses, who may not (yet) have 
the necessary experience, training, fitness and  
health, etc., to actually be ready for a 160 km 
race across the desert. 
For several years, the high number of doping cas-
es was of concern to the horse loving community 
worldwide. And again, it is the UAE taking the in-
glorious lead: 30 doping cases since 2006, com-
pared to 16 in the whole of Europe, while there 
were only 198 rides in UAE compared to 1056 FEI-

rides in Europe. Yet, another reason for concern 
is the ever-increasing speed at these races, and 
indeed they are races, not rides. Table 1 shows, 
that the average speed of the winner of the 160 
km CEI*** ride at Al Wathba in Abu Dhabi/UAE 
increased from 22 km/h to 27 km/h, i.e. by 23%. 

Poor sPlitters creek Bundy
Both facts together, increased speed and dop-
ing to cover-up any lameness, inevitably leads 
to overuse and collapse  of an increasing num-
ber of horses. And indeed, this was the fate of 
poor Splitters Creek Bundy who really brought 
the barrel to overflow. Bundy was a 12-year-old 
Partbred Arab from Australia, sold to the UAE in 
2010. Prior to his exportation he had completed 
6 x 80 km rides, 1 x 100 km ride, and the 2009 
Tom Quilty Gold Cup ride of 160 km – one must 
assume, with such a record, that the horse was 
sound. Since his arrival in the UAE in 2010, he 
participated in 10 international rides (CEI) of 
80-120 km and finishing five. His last ride then 
was the Al Reef Cup, a 120 km national ride 
in Abu Dhabi. Just near the end of the second 
loop he broke down with both forelegs broken. 
Dope tests revealed that he had a whole cock-
tail of painkillers in his blood, so no wonder he 
was not lame prior to his break-down. And al-
though this happened at a national event, and 
as such not under the jurisdiction of the FEI, it 
was enough for FEI to take off the two remain-
ing international meetings in the UAE from the 
FEI calendar. Poor Bundy is not an individual 
case, two more horses at the very same race 
died, and in total, there appear to be about 60 
cases (or more) of broken bones by fatigue fail-
ure due to overuse per season.

Who else is to Be Blamed?
What I have just listed, is by far not all, but it’s 
enough to give you the picture. However, it is 
not only the Group VII countries that are to be 
blamed for the current plight. There are also FEI 
Officials, who turned a blind eye to what’s go-
ing on at the rides and did not enforce existing 
rules, there is the FEI itself, which – until recently 
presided by the wife of the worst doping offend-
er in endurance – did not take any action. There 
are horse breeders who don’t mind selling their 
horses to the Middle East, knowing that life ex-

pectancy of an endurance horse there is only 1 
to 2 years after importation. Guilty are all those, 
who are part of the machinery to satisfy the 
vanity of the sheiks. 

What can Be done?
So what can be done to resolve the situation? 
Under the pressure of several National Eques-
trian Federations, the FEI, now with President 
Ingmar de Vos, has recently made some im-
portant, and long overdue decisions: On 12th 
March 2015 the “FEI has suspended the Na-
tional Federation of the United Arab Emirates 
(UAE) for an indeterminate period following 
an investigation by the FEI into major horse 
welfare issues and non-compliance with FEI 
Rules and Regulations in the discipline of En-
durance… Under the terms of the suspension, 
which has been imposed immediately, the UAE 
National Federation may not attend or be rep-
resented at any session or meeting of any body 
of the FEI, may not organise any international 
events, and its members cannot participate in 
any international events.” In December 2014, 
the FEI (still under President Princess Haya 
Bint Al Hussein) decided that the FEI World En-
durance Championships 2016 will be held in 
Dubai, but the FEI Website today (12.3.) indi-
cates “allocation postponed”. These are impor-
tant and correct steps to resolve the problem.  
Other steps should be: 
▶ to ban jockeys, i.e. riders have to have ridden 

a particular horse on a regular basis prior to 
any start at an international event;

▶ to alter the course of endurance rides in order 
to reduce speed and to make the ride a chal-
lenge on a more technical level;

▶ to send Officials for the respective rides that 
have been selected by the FEI;

▶ to ban any foreign riders to participate in na-
tional endurance rides in the UAE;

▶ to ban UAE riders from FEI endurance rides;
▶ identification of horses at start, vetgates and 

finish by microchips;
▶ verifying results.
Only if we manage to isolate the offender, to 
ban him from the international platform and to 
punish him with disrespect, will he realise that 
all his money does not buy him what he seeks 
most: International attention.

Gudrun Waiditschka

Tabelle / Table 2                                        Dopingfälle im Distanzsport - Doping Cases in Endurance Riding
Gruppe VII - Group VII

Europa 
 
Europe

Rest

In allen anderen 
Disziplinen  

 
In all other 
disciplines

Gesamt 
 

Total

Jahr (Anz. Ritte in 
der Welt / Gr. VII) 
Year (No. of rides in 
the World / Gr. VII)

UAE KSA BHN QAT JOR + 
OMN

2006 (175 / 40) 2 1 3 1 23 30
2007 (183 / 47) 1 4 28 33
2008 (203 / 44) 1 2 1 16 20
2009 (288 / 50) 9 1 1 12 23
2010 (299 / 51) 2 2 1 1 8 14
2011 (300 / 50) 4 1 2 9 16
2012 (320 / 67) 8 1 1 7 17
2013 (312 / 54) 2 2 1 (+2*) 1 2 (+1*) 1 2 (+1*) 11 (+4*)
2014 (298 / 62) 1 (+1*) (+3*) (+1*) 2 (+1*) 5 (+13) 8 (+19*)
Summe - Total 30 6 (+1*) 3 1 (+5*) 1 (+1*) 16 (+2*) 5 110 (+14*) 175 (+23*)

in % 36 (37*)% 64 (63*)% 100 %
(*) Die Zahl in Klammer gibt die Fälle an, die derteit noch untersucht werden - The numbers in brackets indicate the cases which are still under investigation.
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www.in-the-focus.com/design/
contact@in-the-focus.com, ph.: 0049/(0)7158/67141

50.000 Fotos Arabischer Pferde
stehen online für Sie bereit aus den
Bereichen Schau, Zucht, Sport, Rennen...

Aktuelle Produktion - unsere
Fotografen sind für Sie jedes Jahr auf 
rund 40 Veranstaltungen!

Fotoshootings bei Ihnen zu Hause - 
wir kommen gerne und fotografi eren Ihre 
Pferde in ihrer gewohnten Umgebung!

Archiv-Fotos - unser Archiv reicht rund
 30 Jahre zurück, vielleicht sind auch die
 Vorfahren Ihres Pferdes dabei?

Collagen - aus unseren Fotos gestalten
wir kunstvolle Collagen, ein sehr
individuelles Geschenk!

Anzeigengestaltung - ob mit
unseren Fotos oder mit Ihren eigenen, wir 
lassen uns etwas einfallen - 
Sonderpreis für Anzeigen in 
„Arabische Pferde - IN THE FOCUS“!

Werbe-Emails - mit unserem
Verteiler erreichen Sie rund 5500 Züchter
und Liebhaber arabischer Pferde!

Webseiten Design - wir erstellen Web-
seiten, die Sie einfach selbst weiterpfl egen 
können - oder wir übernehmen das für Sie...

Was wir bieten:

Photos & DesignPhotos & DesignPhotos & DesignPhotos & DesignPhotos & DesignPhotos & Design
Arabian HorsesArabian HorsesArabian Horses
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Das Gestüt Murana an der deutsche-tschechischen Grenze ist 
bekannt für seine typvollen Araber, die auch Reitpferdepoints auf-
weisen. Wir haben die Zuchtstätte besucht!

Murana Stud at the border between Germany and Czech Republic is 
known for their typey, but also rideable Arabians. 

 We have  visited them!

Die GAWA veröffentlichte Ende letzten Jahres ihre Jahreswertung. 
Wir werfen für Sie einen Blick darauf.

The German Arabian Western Association (GAWA) published at the 
end of last year its yearly statistics. We have cast a glance at it for 

you.

Der ZSAA lädt zur 24.Hengstkörung und Anerkennung für Hengste 
aller ZSAA-Zuchtabteilungen ins Pferdezentrum nach Alsfeld ein.

The ZSAA invites everybody for their 24th Stallion Licensing and 
approval, for stallions of all ZSAA managed Arabian breeds at the 

horse center in Alsfeld.

Die Schausaison startet im Mai mit den internationalen Schauen in 
Wels und Frankfurt - wir sind dabei!

 
The show season starts in May with the international shows at Wels 

and Frankfurt - see you there!

Alle Foto: G. Waiditschka / IN THE FOCUS

vorschau - PrevieW  
Ausgabe 2/2015 - erhältlich Ende Juni 2015 

Issue 2/2015 - available at the end of June 2015
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KAUBER PLATTE – CLASSIC ARABIAN BLOODLINES
 –   www.vollblutaraber.de & www.kauber-platte.de   –   phone: +49 – 163 - 4007325

KP Al Nahim KP Maryoom*2009
(Al Lahab (Elite) /

KP Naima)
gold-prämiert 

ZSAA Eintragung
Besitzer: 

Kauber Platte, 
56349 Kaub

*2000
(Hakeel Ibn 
Kaisoon (Elite) / 
KP Mo� da)
Hengstleistungs-
prüfung und 
gold-prämiert 
ZSAA Eintragung
Besitzer: 
Reinhild Moritz, 
56349 Kaub

*1996, Dahman Shahwan
(Hakeel Ibn Kaysoon (Elite) / 
Mo� da), Stm. 159, 
Besitzer: Kauber Platte,
56349 Kaub

*1998, rein ägyptisch
(Faa El Sharik / Sahira El Nile) 

Silber-Schleife ZSAA
Besitzer: Birgit Sehlbach, 

65606 Villmar-Seelbach

KP Mokeel

Sajeed Ibn Sharik

*2004
rein ägyptisch
(AR Shah Ali / 

Tarifa)
Besitzer: 

Gisela Westerburg, 
52379 Langerwehe AR Shahram

Fo
to

: M
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ub
at

Ali Nour El Dahab

*2001
rein ägyptisch
(MA Alishah / 
Chrymont Bint 
Gasoudah III)
Besitzer: Al Batra 
Stud - P. Nutt 
58706 Menden
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AUSBILDUNGSZENTRUM ANTON BAUMANN
Showtraining – Riding – Endurance –  phone: +49 – 170 – 4622035
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Pfi ngsten 
24. Mai 2015 
Nationale Schau mit 10er-Punkte-System
1. Europa-Championat für “Straight Egyptians”

25. Mai 2015
Internationale Schau mit 20er-Punkte-System
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Arabische Pferde auf der 
Rennbahn Frankfurt-Niederrad
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Fardos Promotion Markus Metzler, fardos-promotion@t-online.de
Tel. & Fax: +49(0)6643/918506, mobile:  +49(0)162/967 6597


